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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten
Samstag, 1. Juli/Sonntag, 2. Juli
Hochfest der Frankenapostel, Kilian, Kolonat und Totnan
18.00 Messfeier am Vorabend
 Requiem für Rosa Zottmann
  Gebetsbitten: Margarete Roth; Fam. Dres. Wilhelm und 

Elisabeth Schmidt und Dr. Ursula Bohr; Fam. Watzl und 
Odenwald; für Gesundheit und ein neues Zuhause; Alix 
Baier

  9.30 Wort-Gottes-Feier für die Pfarrgemeinde
  Gebetsbitten: Magda Reising; Helga und Walter Münch 

und Maria und Hans Duttine
14.00 Segensfeier für Lias Steigerwald
Dienstag, 4. Juli
19.00 Messfeier
Donnerstag, 6. Juli
18.45 Eucharistische Anbetung
19.00 Messfeier 
  Gebetsbitten: Roland Eizenhöfer und verstorb. Angeh.; 

Fam. Withauer, Zoppke und Kelch
Samstag, 8. Juli/Sonntag, 9. Juli
14. Sonntag im Jahreskreis
Grobirnfest auf dem Kirchplatz
17.00  Messfeier am Vorabend, mitgestaltet vom Chor „Bunt 

gemischt“
anschl. Festbetrieb rund um den Kirchplatz
10.00  Festgottesdienst für die Pfarrgemeinde, mitgestaltet vom 

Kirchenchor
anschl. Festbetrieb rund um den Kirchplatz
15.30 Kleines Konzert des Kirchenchores  in der Kirche

Wie Kilian: Du bist eine Mission
Immer Anfang Juli erinnern wir uns in unserer Diözese Würzburg an 
die irischen Wandermönche Kilian, Kolonat und Totnan, die im sieb-
ten Jahrhundert nach Franken kamen und hier bei uns den christ-
lichen Glauben grundgelegt haben. Sie ermutigen uns, auch heute 
in ihrem Geiste aus dem Glauben heraus zu leben und die Welt zu 
gestalten. Wie sagt Papst Franziskus: „Du bist eine Mission“. Han-
nelore Maurer entfaltet, was das heißen kann:

Zum Beispiel Du
kannst das Evangelium
mit deinen Lebensfarben ausmalen
und selber zu einem Bild werden
das die Welt farbig macht
denn nur du allein
kannst die Farben mischen
die deine Augen geschaut haben

Zum Beispiel Du
kannst Gottes Melodie
mit deinen Tönen singen
und selbst zu einem Klang werden
der die Welt in Schwung bringt
denn nur du allein
hast die Noten und Töne
die du im Innern vernommen hast

Zum Beispiel Du
kannst die Welt formen
mit der Kraft deiner Hände und Gedanken
und selber zu einem Ausdruck werden
der in der Welt sichtbar wird
denn nur du allein
kannst schenken
was dich bewegt

Zum Beispiel Du
kannst die Frohe Botschaft
hineinbuchstabieren in deine Zeit
und selber zur Sprache werden
für die Menschen, die warten auf etwas
das dem Leben Hoffnung gibt
und Sinn verleiht
denn nur du allein
hast die Worte für das
was sich dir erschlossen hat

Zum Beispiel Du
bist dazu gerufen
denn die Liebe ist dir
auf den Herzgrund gelegt.

Heribert Kaufmann

Sommerlicher Familiengottesdienst
Bei herrlichem Sommerwetter versammelten sich am Sonntag zahl-
reiche Kinder und Familien und viele Gottesdienstbesucherinnen 

und - besucher zum Familien-
gottesdienst zur Sommerson-
nenwende und zum Geburts-
fest Johannes´ des Täufers 
zum Familiengottesdienst auf 
dem Kirchplatz.
„Gottes Liebe ist wie die Son-
ne“ - das Motto wurde auf 
vielfache Weise umgesetzt. 
Nina Bauer und Simone Krenz 
sorgten für eine mitreißende 
musikalische Gestaltung. Die 
Kindergartenkinder steuerten 
ein Sonnenlied bei. Alle Kin-
der wickelten an der Strahlen-
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Katholische Gemeinde
St. Laurentius

Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 / 46 12‑0
eMail Pfarrhaus@Sankt‑ 
Laurentius‑Kleinostheim.de

Pastoralreferentin
Marion Egenberger
Pfarrhaus  06027 4612‑14
privat Tel. 06027 990708 
eMail   Marion.Egenberger@ 
Sankt‑Laurentius‑Kleinostheim.de

Kindergarten St. Laurentius
mit Tagesstätte, 
Wiesenstr. 9
Telefon 06027 46 12‑46

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12‑60

Gisela Kouba
Pfarrgemeinderatsvorsitzende
Josef‑Hepp‑Straße 1
Telefon 06027 93 50

Norbert Stein
Kirchenpfleger
Hellbühlstr. 1A
Telefon 06027 68 19

Laurenzi - Center
Ludwigstraße 23
Telefon 06027 88 47

Haus St. Vinzenz von Paul 
Soziale Dienste Kleinostheim 
Bassenser Str. 17
Telefon 06027 477‑0

Kath. öffentliche Bücherei
Schillerstraße 75
Telefon 06027 99 88 4

Liebe Gemeinde!

Typisch Franziskus: Vor wenigen Wochen wurde ein Besuch 
des Papstes in Mailand für März nächsten Jahres angekündi‑
gt. Laut veröffentlichtem Programm will er vor allem mit sozi‑
alen Randgruppen zusammentreffen. Die erste Begegnung 
gilt zwei Familien in einer heruntergekommenen Hochhaus‑
siedlung. Anschließend begrüßt Franziskus Vertreter der 
Roma sowie Zuwanderer und Angehörige der muslimischen 
Gemeinschaft. Das Mittagessen nimmt er mit 100 Strafgefan‑
genen in einer Justizvollzugsanstalt ein, nachdem er zuvor 
Häftlinge in ihren Zellen besucht hat. Typisch Franziskus!
Ein heruntergekommenes Hochhaus, heruntergekommene 
Menschen. Ja, ein Mensch kann herunterkommen ‑ zumin‑
dest im wörtlichen Sinn. Er kann zum Beispiel die Treppe 
herunter kommen.

Wir gebrauchen dieses Wort eher im übertragenen Sinn: 
Ein Mensch kann herunter‑kommen, wenn er sich zu sei‑
nem Nachteil verändert. 
Da kommt jemand auf die so genannte schiefe Bahn, oder 
ein anderer lässt sich gehen und verwahrlost. „Mensch, der 
ist heruntergekommen!“ ‑ sagen wir dann.
Dieses Wort vom Herunterkommen hat einmal ein kluger 
Kopf auf Gott übertragen: der heruntergekommene Gott. Er 
wollte damit eine wichtige Seite des Weihnachtsfestes zum 
Ausdruck bringen: Gott, der ja der Inbegriff des Schönen, 
des Guten und des Wahren ist, kommt förmlich herunter. 
Die Krippe, die Flucht nach Ägypten sind alles andere als 
angenehm. Die Ablehnung der Menschen, die diesem Kind 
schon bald entgegen schlägt und lebensgefährlich wird, 
möchte man keinem wünschen.
Gott geht diesen Schritt herunter ganz bewusst; das ist kein 
Betriebsunfall. Er kommt herunter und will denen entgegen 
gehen, die selber ganz unten sind. Immer wieder beugt 
Jesus sich deswegen über die Kranken, die am Boden lie‑
gen. Er sitzt auf der Erde und ist im Gespräch mit den Men‑
schen, die vor lauter Schuld nicht mehr ein noch aus wissen. 
Auf seinem Kreuzweg bricht er mehrfach zusammen und 
kommt förmlich herunter zu denen, die, wie er selber, im 
Sterben ist. Jesus hat den Staub der Erde geschluckt. Viel 
Staub hat er geschluckt. Er hat sich die Hände und Füße 
dreckig gemacht. Er hat sich auf den Staub der Erde ein‑
gelassen und sich nicht aus dem Staub gemacht. Er ist tief 
nach unten heruntergekommen, der heruntergekommene 
Gott. Er hat das Kreuz bis zum bitteren Ende getragen. 
„Hinabgestiegen in das Reich des Todes“. So tief ist er 
heruntergekommen. Und dann...
Weihnachten bedeutet: Gott will alle Tiefen des mensch‑
lichen Lebens mit uns teilen. Er ist kein weltabgewandter, 
menschenferner Gott, sondern er ist mittendrin. Er versteht 
etwas von unserem Leben, weil er es aus eigener Erfahrung 
kennt. Er teilt das Leben mit uns, so dass keiner mehr allein 
ist. Er kommt herunter, damit wir hochkommen.
Auf unserem Weihnachtsbild wollen die beiden Figuren ‑ 
Maria und der Hirte mit dem Kind ‑ mit ihrem Herunterkom‑
men, ihrem sich Niederknien an all die erinnern, sie sich 
in unserer Gemeinde reinknien, reinhängen, damit Men‑
schen etwas von der entgegenkommenden Liebe unseres 
heruntergekommenen Gottes erfahren können. Allen, die 
aus ihrem Glauben heraus sich Menschen auf Augenhöhe 
barmherzig zuwenden, anderen beistehen, vertrauensvoll 
beten, sage ich von ganzem Herzen Dank und „Vergelt´s 
Gott“. Da machen viele dem heruntergekommenen Gott 
alle Ehre.
Manchmal fordern wir andere auf: „Komm doch mal runter“ 
‑ „Komm herunter von deinem hohen Ross“. Jesus macht 
uns das vor. In einem modernen Gebet heißt es: „Gib mir 
die Liebe, die sich beugt! Schenk mir die Stärke zu verzich‑
ten! Gib mir die Größe zu verzeihen! Schenk mir die Demut, 
ganz zu schweigen!“ In herzlicher Verbundenheit wünsche 
ich allen in unserer Gemeinde St. Laurentius, unseren Glau‑
bensgeschwistern in St. Markus, allen Kleinostheimerinnen 
und Kleinostheimern und allen, die sich uns verbunden füh‑
len, dass sie zu Weihnachten runterkommen, durchatmen 
und staunen darüber, dass auch Er runter gekommen ist. 
Im Gebet und in den Gottesdiensten will ich besonders an 
unsere Kranken und Leidenden, an die Trauernden und 
Verzagten denken. Möge uns der heruntergekommene 
Gott auch für das neue Jahr Kraft und einen langen Atem 
schenken für unseren Lebensweg miteinander und fürei‑
nander. Sein Segen komme auf uns herab und durch uns 
vielen entgegen.
Heribert Kaufmann

Schützt unser gemensames Haus
Bedrohte Schöpfung - bedrohte Völker

adveniat 

Der heruntergekommene Gott

Katholische Gemeinde
St. Laurentius
Pfarrhaus
Pfarrer Heribert Kaufmann
Kirchplatz 2
Telefon 06027 46 12-0
E-Mail pfarrhaus@sankt-
laurentius-kleinostheim.de
Sr. Isabel Westphalen 
Pastoralreferentin 
Kirchplatz 2 
Telefon 06027/4612-14 
E-Mail isabel.westphalen@
bistum-wuerzburg.de

Dillinger Franziskanerinnen
Haus St. Franziskus
Marienstraße 55
Telefon 06027 46 12-60
Kindergarten St. Laurentius
Wiesenstraße 9
Telefon  06027 46 12-46
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monstranz befestigte Sonnenstrahlen aus und legten sie behutsam 
auf den Boden. Mit einem Sonnentanz fand der lebendige Gottes-
dienst, den das Familiengottesdienstteam mit Pfarrer Kaufmann 
vorbereitet hatte, seinen Abschluss. Beim anschließenden Kirch-
turmcafe war Gelegenheit zur Begegnung und zum Austausch.
Treten und beten für den Frieden

15 Kinder und 
Erwachsene sind 
am heißen Sonn-
tagnachmittag zur 
Fahrradwallfahrt 
au fgeb rochen , 
die unter dem 
Leitwort  „Treten 
und beten für den 
Frieden“ stand. 
Unterhalb des 
Pompejanums in 
Ascha f fenbu rg 
wurde gemein-
sam in diesem 
Anliegen gebetet 
und gesungen. 
An der Obernau-
er Kapelle nahm 
die Gruppe am 
r e g e l m ä ß i g e n 
F r i e d e n s g e b e t 
teil. Anschließend 
wurden die mitge-
brachten Speisen 
miteinander ge-
teilt. Der Rückweg 

führte über Schweinheim, wo eine Station in der Eisdiele gemacht 
wurde. Ohne Unfall kehrten alle glücklich nach Kleinostheim zurück. 
Dank gilt dem Vorbereitungsteam.
Grobirnfest am 8. und 9. Juli
Am zweiten Wochenende im Juli findet wieder das Grobirnfest statt. 
Mitten im Herzen von Kleinostheim feiern wir, wie im letzten Jahr, auf 
und rund um den Kirchplatz. Beginn des Festbetriebes ist am Sams-
tag, 8. Juli ab 18.00 Uhr. Die Vorabendmesse beginnt aus diesem An-
lass wieder um 17.00 Uhr in unserer Kirche, die musikalisch vom Chor 
„Bunt gemischt“ gestaltet wird. Im Pfarrgarten erwartet Sie gerne ab 
20.00 Uhr ein frischer Cocktail in lauer Sommerabendstimmung.
Am Sonntag, 9. Juli beginnen wir unseren Festgottesdienst um 
10.00 Uhr, der vom Kirchenchor musikalisch mitgestaltet wird. 
Festbetrieb mit einem reichhaltigen Angebot für das Mittagessen 
findet ab 11.30 Uhr mit dem Musikverein Kleinostheim statt.
Ab 14.00 Uhr lädt der Kindergarten zu einer Aufführung unserer 
Kleinsten ein. Vom 15.00-17.00 Uhr sind die Kinder zur großen 
Spielstraße herzlich eingeladen.
In der Kirche findet eine Ausstellung unter dem Motto „Pfarrfest 
früher und heute“ statt. Viele Fotos laden dazu ein, in Erinnerun-
gen an unseren Laurenzi-Center und vielen schönen Feste dort zu 
schwelgen.
Um 15.30 Uhr bietet unser Kirchenchor in unserer Kirche ein kleines 
Konzert.
Bei Kaffee und Kuchen können Sie den Nachmittag bei uns genießen. 
Am Abend findet die Verlosung der Hauptpreise aus der Tombola 
statt. Für Speisen und Getränke ist an beiden Tagen ausreichend 
gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und laden ganz herzlich ein.

Ihr Festausschuss der Pfarrgemeinde Sankt Laurentius
Ein Dankeschön vorab
Unser Grobirnfest rückt immer näher. Es haben sich viele 
Helfer*innen  für einen Dienst bereiterklärt. Nur wenige Dienste sind 
noch zu besetzen. Vielen herzlichen Dank dafür. 
Eine Bitte: Es wäre hilfreich und eine Erleichterung, wenn mög-
lichst alle, die einen Dienst übernommen haben, ihre Emailadresse 
an maria-karl@web.de schicken. Dann erhalten Sie den aktuellen 
Dienstplan über Mail. 
Zum Auf- und Abbau werden noch fleißige Mithelfer gesucht, je 
mehr wir sind, desto schneller gehts: Freitag: 14 Uhr, Samstag,  8 
Uhr und Montag, 8 Uhr.

Pfarrfest - Tombola 
Seit vielen Jahren bieten wir zu unserem Pfarrfest eine sehr beliebte 
Tombola an. So soll es auch in diesem Jahr sein. Da nicht alle Haus-
halte besucht werden können, gibt es in diesem Jahr wieder einen 
vorab Losverkauf an folgenden Stellen in Kleinostheim:
Pfarrhaus, Kirchplatz
Eine Welt Laden, Kirchplatz
Edora Gourmet Gewürzshop, Industriestr. 4
Jasmin‘s Blumenwiese, Kirchstr. 14
Laurentius Apotheke, Goethestr. 60
Eisen-Sauer, Schillerstr. 42
Bücherei Kleinostheim, Schillerstr. 75
Es sind sehr attraktive Preise in der Verlosung, sichern sie sich Ihren 
Gewinn bereits jetzt und freuen Sie sich mit uns auf unser Pfarrfest 
am 8. und 9. Juli.
Ausstellung in der Pfarrkirche vom 09.- 16. Juli
Sich erinnern, wieder ins Gedächtnis zu rufen, was war und was 
uns lieb und wichtig war. Das soll eine Ausstellung von Bildern, die 
im Taufraum und vor den Fenstern mit  dem Kreuzweg in unserer 
Kirche platziert sind. Fünf thematische Bereiche werden gezeigt: 
Laurenzi-Center, Pfarrfest/Grobirnfest, Patrozinium, Kerb/Kirch-
weih, Grobirnbaum.
Das Laurenzi-Center war neben der Pfarrkirche für die religiösen 
und seelsorgerischen  Aufgaben das Zentrum für ein aktives Leben 
unserer Pfarrgemeinde. In diesen fünfzig Jahren seines Bestehens 
war das LC Treffpunkt für Diskussion, Meinungsaustausch und –bil-
dung, Musik, Gesang und Tanz. Gezeigt wird auch die Zeit von der 
Entstehung einer Idee für das Pfarrzentrum, Planung und dem Bau 
mit sehr viel Eigenleistung durch Gemeindemitglieder.    
Kerb/Kirchweih ist ein seit Jahrhunderten bestehendes Fest, das 
insbesondere früher für die Menschen eine Abwechslung im grauen 
Alltag war. Miteinander zu plaudern, zu essen, zu trinken und zu tan-
zen war ein fester Bestandteil in einem arbeitsreichen Jahr. Kirchli-
cher Hintergrund für dieses Fest ist die Einweihung der Kirche, das 
unabhängig vom tatsächlichen begründenden Ereignis gefeiert wird. 
Das Patrozinium ist seit Menschengedenken in Kleinostheim ver-
ankert. Der 10. August erinnert seit  über tausend Jahren an den 
Schutzpatron und Namensgeber unserer Pfarrkirchen, den Heiligen 
Laurentius. Wenn auch sein Feuertod wissenschaftlich nicht unter-
mauert ist, so ist das Handeln von Laurentius, die Fürsorge für die 
Bedürftigen, einst und heute noch ein wesentliches Merkmal für ein 
christliches Leben.
Das Grobirnfest war über viele Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg 
das größte gesellschaftliche Ereignis von Kleinostheim. Angefan-
gen mit Hausmacher Wurst und Äppelwoi bis später hin zu einem 
Festbetrieb, der neunhundert Menschen in einem Zelt Platz bot und 
heute auf dem Kirchplatz in mehreren kleinen Zelten und Buden zu 
einem herzlichen Beisammensein einlädt. 
Der Grobirnbaum ist ein sichtbares Symbol für den Uz-Namen von 
uns Kleinostheimern. Früher ein Symbol für die spartanische Ernäh-
rungsweise unserer Vorfahren, fristet er heute ein bescheidenes Dasein.  
Zu diesem Rundgang in die Vergangenheit Kleinostheims und unse-
rer Pfarrgemeinde lädt das Gemeindeteam herzlich ein. Edwin Lang 
und unserem Archivteam gilt herzlicher Dank für die Vorbereitung 
und Aufstellung dieser sicherlich sehenswerten Ausstellung, die 
viele in Erinnerungen schwelgen lässt.
Information zur Firmung 2024
Die Vorbereitung zur Firmung 2024 findet für die Pfarreien Kleinost-
heim, Mainaschaff und Stockstadt gemeinsam statt. Der Kurs wird 
neu konzipiert: Informationen, Einladung und Anmeldung starten im 
Herbst 2023. Die Jugendlichen, die im kommenden Jahr zur Fir-
mung gehen können, werden rechtzeitig angeschrieben und zum 
Firmkurs eingeladen.

Sr. Isabel Westphalen, OSF – Pastoralreferentin
Neues aus dem Pfarrarchiv
Das Pfarrarchiv sammelt Sterbebilder, ob alt, ob neu. Bitte im Pfarr-
büro abgeben.

Flohmarkt 
im alten Kindergarten

am Samstag, 01. Juli von 09:00 – 14:00 Uhr
Der Erlös kommt caritativen Zwecken zu Gute.
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Pfarrhaus Öffnungszeiten
Unser Pfarrbüro ist auf jeden Fall für Sie erreichbar:
Montag, Mittwoch und Freitag : 8.00 Uhr  -  12.00 Uhr
Montag und Dienstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  17.00 Uhr
Donnerstag Nachmittag: 14.30 Uhr -  18.00 Uhr
In dringenden seelsorgerischen Angelegenheiten ist unser Pfarr-
büro jederzeit unter der Tel. 4612-0 erreichbar. 
Bitte sprechen Sie auf den Anrufbeantworter. Wir rufen Sie bald-
möglichst zurück.

Eine-Weltladen
Fachgeschäft für fairen Handel
eineweltladen-kleinostheim@t-online.de

Öffnungszeiten
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr Donnerstag 15:00 – 17:00 Uhr 
Freitag 15:00 – 17:00 Uhr Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

Frauen in St. Laurentius
Kontaktadressen:
Birgit Knecht, Tel. 06027/5311 und 
Waltraud Fecher, Tel. 06027/6842

Für Fragen, Wünsche, Anregungen und alles rund um die Frauen in St. 
Laurentius stehen wir als Ansprechpartnerinnen gerne zur Verfügung.

Kirchenchor St. Laurentius
www.kirchenchor-kleinostheim.de

Liebe aktive SängerInnen des Kirchenchores St. Lau-
rentius, liebe KleinostheimerInnen
Ganz Kleinostheim bereitet sich auf das Grobirnfest vor und der 
Kirchenchor tut es auch. Wir untermalen den Festgottesdienst am 
Sonntag, den 09.07. um 10:00 Uhr und geben am Sonntagnachmit-
tag ab 15:30 Uhr einen Einblick in unsere Kirchenchor-Aktivitäten. 
Von alten Madrigalen über zeitgenössischer Kirchenmusik möchten 
wir einen Einblick unserer Chorarbeit geben.
In Vorbereitung auf unser Kirchenkonzert, am 24.09.23 in unserer 
Pfarrkirche St Laurentius, treffen wir uns zu den gewohnten Pro-
bezeiten.
Wenn auch Sie Freude am Singen haben, kommen Sie zu uns: wir 
treffen uns jeden Montag um 19:30 Uhr in der Pfarrkirche St. Lau-
rentius.
Weitere Termine
Grobirnfestgottesdienst:  09.07.2023 10:00 Uhr  
Am frühen Nachmittag des Grobirnfestsonntages geben wir Bei-
spiele unseres Repertoires. 
Am 16.07.23 von 11:00– 13:00 Uhr haben wir eine Sonderprobe in 
der Kirche St Laurentius
Letzte Chorprobe vor der Sommerpause ist der 31.7.2023
Erste Chorprobe nach den Ferien ist der 4.9.23
Große Vorankündigung unseres Kirchenkonzertes am 24.09.23
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung unserer Chorproben

Birgit Brunn

Herzlichen Dank
sagen wir für die großzügige Unterstützung, die wir für unsere Kir-
che, für das Pfarrheim, unsere Pfarrei und auch für die EINE WELT 
erhielten wir:
€   50,00 von einem Ehepaar für die Dillinger Franziskanerinnen
€ 100,00 von einem Geburtstagskind für unsere Kirche


